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Resolutionsantrag der Fraktionen von SPD und CDU betreffend Versorgungseng-
pässe bei den Heilmittelerbringenden verhindern 

 

 
Beschluss:  

Der Kreistag Marburg-Biedenkopf fordert die hessische Landregierung auf, geeignete Maßnahmen 
zu ergreifen, um den drohenden und sich auch im Landkreis Marburg-Biedenkopf in Einzelbereichen 
wie der Physio- oder der Sprachtherapie bereits abzeichnenden Engpässen bei der Versorgung 
durch Heilmittelerbringende entgegenzuwirken. Bestandteil sollten sowohl ein Versorgungsatlas 
auch für Heilmittelerbringende als auch eine Schulmittelfreiheit sein. 
 
Darüber hinaus muss sichergestellt werden, dass die im schwarz-grünen Koalitionsvertrag ange-
kündigte Serviceeinheit „die Kommunen anhand der Analyse regionaler Versorgungsstrukturen bei 
der Weiterentwicklung der Gesundheitsversorgung oder bei Problemen der ärztlichen Versorgung“ 
beraten soll, auch regionale Daten zur Situation zur Situation der Heilmittelerbringenden berücksich-
tigt und entsprechende Empfehlungen gibt. 
 

 

Begründung: 

Die Versorgung mit Physio-, Ergo- und Ernährungstherapien sowie Leistungen von Logo*pädinnen 
und Podolog*innen wird vor dem Hintergrund des demografischen Wandels sowie der zu erwarten-
den Verschiebung des Krankheitsspektrums und der Multimorbidität ein zunehmend wichtiger Be-
standteil unserer Gesundheitsversorgung. 
 
Die Fachkräfteengpassanalyse der Bundesagentur für Arbeit aus dem Jahr 2018 weist zudem da-
rauf hin, dass ein nicht unerheblicher Teil der bereits aktiven Heilmittel-Erbringenden aufgrund der 
unattraktiven Arbeitsbedingungen über einen Berufswechsel nachdenkt. Daher kommt der Nach-
wuchsförderung zentrale Bedeutung zu. 
 
Mehrere Bundesländer haben als Beitrag zur Attraktivitätssteigerung die Schulmittelfreiheit für die 
Ausbildung Heilmittelerbringender bereits auf den Weg gebracht. 
Darüber hinaus wäre ein hessischer Versorgungsatlas auch für die Heilmittelerbringenden eine 
wichtige Voraussetzung für die kommunale Gesundheitsplanung. 
 
gez.:  
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